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Kurzfassung 

Der betrachtete Eisenköcher aus Sphäroguss soll als eine wichtige Komponente des 
Abfallkanisters für die Tiefenendlager für verbrauchte Kernbrennstäbe in Schweden und 
Finnland für die mechanische Widerstandsfähigkeit sorgen. Um sicherzustellen dass der 
Köcher die gestellten Anforderungen erfüllt, werden verschiedene zerstörungsfreie 
Prüfverfahren entwickelt. Um die Zuverlässigkeit der entwickelten ZfP-Verfahren 
nachzuweisen, wurden unter anderem Untersuchungen zur POD von Ultraschall-Phased-
Array-Systemen an Hand von Flachboden- und Querbohrungen als künstlich eingebrachte 
Defekte, durchgeführt. Die Berechnungsformel für die POD wurde so erweitert, dass sie die 
Einflüsse der Variationen der Defekttiefe und -größe, sowie die komplexen UT- PA –
Eigenschaften, wie Frequenz, dynamische Fokustiefe usw. gleichzeitig mit einbeziehen 
kann. Die Ergebnisse werden diskutiert. 
 




